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Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit'vom 26.8. - 1,9.1951. 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 35. Woche des Jahres 1951 (26.8, - 1.9.) 
zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den 
vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vor- 
jahres folgende Entwicklung ; 

Diphtherie ; Die in dieser Woche gemeldeten Neuerkrankungen • 
sind nicht _so zahlreich wie in der vorausgegangenen Woche, 
aber beträchtlich niedriger als die der entsprechenden Woche 
des Jahres 1950, 

Scharlach : Der in der Vorwoche angezeigte Krankheitsanstieg 
hat sich in der Berichtswoche weiter fortgesetzt. In der glei- 
chen Woche des Vorjahres war die Verbreitung erheblich grös- 
ser. Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl steht Rheinland-Pfalz 
an erster Stelle, gefolgt von Hessen und Württemberg-Baden. 

Keuchhusten : Die Zahl der ’Neuinf ektionen im Bundesgebiet 
stieg von der 30. bis 33. Woche ständig an. Sie ist in der 
34. Woche zurückgegangen, weist aber in dieser Woche einen 
erneuten Anstieg auf, Eine vermehrte Erkrankungshäufigkeit 
wird von Rheinland-Pfalz, Niedersachsen und Bayern verzeich- 
net. 

Masern ; Die von den Berichtsländern gemeldete Gesamtzahl ist 
'geringer als in der vorhergehenden Woche und in der 35. Wo- 
che des Vorjahres, 

Unterleibstyphus : Die Zahl der Typhuserkrankungen hat sich 
gegenüber'der 347 'Woche etwas erhöht, liegt aber unter der 
der entsprechenden Woche 1950» 
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Weil*sehe Krankheit ; Nordrhein-Westfalen berichtet von einer 
Schleswig-Holstein und Hessen von je zwei und Hamburg von 
drei Neuerkrankungen. 

Trachom s Württemberg-Baden und Bayern melden je einen neuen 
Ball, Niedersachsen zwei. 

Qüeensland-Bieber ; Eine Neuerkrankung stellt Württemberg- 
Hohenzollern fest. 

Enteritis % Baden verzeichnet vier neue Bälle. 
— '■■■■ i      >'■■■■■■ " ^ » 

Tollwut ; Niedersachsen meldet drei Tollwuterkrankungen, 
Schleswig-Holstein zwei Bißverletzungen durch tollwutverdäch- 
tige Tiere. 

\ 

Leptospirose s In Niedersachsen sind sechs Neuerkrankungen 
erfasst. 



Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der 35. Woche vom 25. 8, bis 1. 9. 1951 

- keine Neuerkrankung. » keine Meldung 
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Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insges. 
35. Woche 1951 
35. Woche 1950 
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Neuerkrankungen insges. 
35» Woche 1951 
35. Woche 1950 

je 100 000 d.Bevölkg. 
35. Woche 1951 
35. Woche 1950 

795 
1 746 

2,29 
3,62 

10 
8 

73 
> 

16 
43 
55 
80 
17 

8 
12 

322 
700 

0.93 
1,45 0,02 

13 
57 

0,03 
0,13 

2 
11 
7 

20 
40 

0,08 
0.16 

2 
•3 

0.02 
0*03 

13 
17 

0,12 
0,15 0,01 

6 
3 

0.01 
0,01 

3 
15 
12 
17 

10 
1 
8 
2 
3 

71 
.130 

0,15 
0,28 

11 

13 
8 

39 
107 

•0,08- 
0,23 

1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen., ist bei der Bevölkerung, auf die dii 
Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Linder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre» 
3) Ausserdem 1 Rückfall, 


